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§ 1 Einleitung 

Diese Arbeit geht der Frage nach, ob das Klonen von Menschen zulässig ist. Sie 
kommt zu dem Ergebnis, dass bereits das Klonen von totipotenten menschlichen 
Zellen gegen die Garantie der Menschenwürde, das Recht auf physische und psy-
chische Unversehrtheit und den Gleichheitssatz verstößt. Totipotent sind 
menschliche Zellen, wenn sie die Fähigkeit besitzen, sich als Individuum auszu-
differenzieren. 

Die Überlegungen setzen im Ersten Teil der Arbeit mit der Vorstellung der na-
turwissenschaftlichen Grundlagen des Klonens ein: Der Zellkerntransfer - also 
die Dolly-Methode - und das Embryonen-Splitting werden einschließlich ihrer 
Folgen für die durch diese Klontechniken erzeugten Individuen dargestellt (§ 2). 
Sodann werden die Ziele erörtert, die mit dem Klonen von Menschen verfolgt 
werden. Unterscheiden lassen sich das Klonen zu reproduktiven, therapeutischen 
und diagnostischen Zwecken: Das Klonen zu Fortpflanzungszwecken zielt auf 
die Erzeugung eines Menschen zur Erfüllung eines Kinderwunsches. Im Fall des 
Klonens zu »therapeutischen« Zwecken ist zwischen dem bisher nicht realisier-
baren »Therapiemodell« des »therapeutischen Klonens« und dem »therapeu-
tisch« finalisierten Forschungsklonen zu differenzieren. Das Klonen zu diagnos-
tischen Zwecken wird vor allem im Rahmen einer Präimplantationsdiagnostik 
(PID) angewandt, um eine Embryonenselektion im Rahmen einer künstlichen 
Befruchtung zu ermöglichen (§3). 

Anknüpfend an diese Darstellung der Methoden und Ziele des Klonens von 
Menschen analysiert und kritisiert der zweite Teil der Arbeit die Klonverbote, die 
auf nationaler, europäischer und universaler Ebene bestehen. Seit der Publikation 
der Dolly-Daten im Frühjahr 1997 ist neben den »Dschungel der Menschen-
rechtstexte«1 ein Dschungel der Klonverbote getreten, sodass mancher irritierte 
Beobachter bereits vor einem »axiome anti-clonage«2 warnt: Aus der Zeit vor 
Dolly3 stammt noch das Klonverbot des Embryonenschutzgesetzes von 1990. 

1 Stolleis (2000), S. 116; vgl. auch Weiler (2004), S. 33. 
1 Jacques Derrida zit. nach Englert (2001), S.60. 
3 Vgl. Kitcher (1998b), S. 107: »Life After Dolly«; Greene (2001), S. 341: »The World after Dol-

ly«; ferner Sloterdijk, in: ders./Heinrichs (2001a), S. 107f.: »Wir leben imaginär schon jetzt in ei-
nem Kalender post Dolly creatam. Seit der Publikation der Botschaft von der schafgewordenen 
Klonzelle im Februar 1997 ist in den Köpfen der Menschen nichts mehr wie zuvor. Man spürt mit 
einem Mal, daß der Eintritt der Ernstfallphase der Biotechnik bereits hinter uns liegt.«; ferner zur 
(Medien-)Hysterie nach der Publikation der Dolly-Daten: Butler/Wadman (1997), S. 8; Pence 
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Deshalb hat der mit dem Do//^-Experiment verbundene entwicklungsbiologi-
sche Paradigmenwechsel zu Regelungslücken im Embryonenschutzgesetz ge-
führt: Durch den Transfer des Kerns einer Körperzelle in eine entkernte Eizelle 
kann das Genom dieses Zellkerns so »reprogrammiert« werden, dass eine totipo-
tente Zelle entsteht, die sich als Individuum ausdifferenzieren kann. Das Klonver-
bot des Embryonenschutzgesetzes verbietet die Anwendung dieser Dolly-Tech-
nik auf den Menschen nicht - und bis heute ist der deutsche Gesetzgeber untätig 
geblieben, obwohl er sich der Regelungsdefizite des Embryonenschutzgesetzes 
nur allzu bewusst ist (§4). 

Im Gegensatz dazu hat man vor allem im Rahmen des Europarats mit dem Zu-
satzprotokoll zur Biomedizin-Konvention (BMK) über das Verbot des Klonens 
von Menschen vom 12. Januar 1998 auf den entwicklungsbiologischen Paradig-
menwechsel des Do/Zy-Experiments reagiert (§5). Dieses Zusatzprotokoll beein-
flusst zugleich die Auslegung und Anwendung der Klonverbote, die im Rahmen 
der Europäischen Union wiederum auf drei unterschiedlichen Normebenen exis-
tieren: das Verbot des reproduktiven Klonens von Menschen in Art. 3 Abs. 2 
Spstr. 4 der Charta der Grundrechte der Europäischen Union (CGREU) aus dem 
Jahr 2000, das Verbot der Patentierung von Verfahren zum Klonen von menschli-
chen Lebewesen in der Richtlinie 98/44/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 6. Juli 1998 über den rechtlichen Schutz biotechnologischer Erfin-
dungen (Biotechnologie-Richtlinie) und die Klonverbote, die im Rahmen der 
Forschungsförderung der Europäischen Gemeinschaft ergangen sind: Dies gilt 
jedenfalls für das Vierte (1994-1998) und das Fünfte Forschungsrahmenpro-
gramm (1998-2002). Denn im bioethischen Streit um die Stammzellforschung in 
der Europäischen Union war im Sechsten Forschungsrahmenprogramm (2002-
2006) keinerlei normative Konkretisierung ethischer Standards der Forschungs-
förderung in Europa mehr möglich (§6). 

Auf universaler Ebene gilt es sodann mit der Resolution 50.37 der Weltgesund-
heitsorganisation vom 14. Mai 1997 und insbesondere mit der Allgemeinen Erklä-
rung über das menschliche Genom und Menschenrechte der U N E S C O vom 11. 
November 1997 zwei »Klonverbote« zu analysieren, die dem völkerrechtlichen 
soft law angehören. Der Versuch, eine rechtsverbindliche Anti-Klon-Konvention 
im Rahmen der Vereinten Nationen auszuhandeln, ist im Herbst 2003 vorerst ge-
scheitert. Zwei Positionen standen sich scheinbar unvereinbar gegenüber: auf der 
einen Seite die letztlich auf Frankreich und Deutschland zurückgehende Initiati-
ve, die das »Geburtsklonen« verbieten wollte; auf der anderen Seite der - vor al-
lem von den Vereinigten Staaten unterstützte - Vorschlag für ein umfassendes 
Verbot des Klonens von Menschen und deshalb auch für ein Verbot des Klonens 

(1998), S. 1 ff.; Nelkin/Lindee (1998), S. 145ff.; Knowles (2000), S. 13ff.; Maio (2001), S. 33ff.; zum 
Einzug Dollys in die Literatur Grass (2002), S.201: »das in Schottland geklonte Wunderschaf 
Dolly«. 
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zu therapeutischen Zwecken. Solange diese internationalen Verhandlungen zu 
keinem Ergebnis kommen, existiert auf universaler Ebene »nur« ein sehr schma-
les völkergewohnheitsrechtliches Verbot des »Geburtsklonens«, das jedoch 
durch einfache klontechnische Variationen leicht umgangen werden kann (§ 7). 

Im dritten Teil der Arbeit soll eine eigene Begründung des Verbots des Klonens 
von Menschen versucht werden. Die Analyse der Klonverbote auf nationaler, eu-
ropäischer und universaler Ebene zeigt, welche Begründungsdefizite insofern be-
stehen: Bei einem Klonverbot geht es um den Schutz der Würde und der Rechte 
künftiger Menschen. Deshalb besteht das grund- und menschenrechtsdogmati-
sche Problem darin, wie normativ auf den Schutz künftiger Menschen reflektiert 
werden kann. Dieser dogmatischen Herausforderung der Daseinsvorsorge für 
künftige Menschen gilt es zunächst auf nationaler, europäischer und universaler 
Ebene nachzugehen (§8). Im Zentrum der materiellen Begründung eines Klon-
verbots steht sodann die Frage, in welcher Weise das Klonen die Würde (§9), die 
Integrität (§10) und die Gleichheit (§11) von künftigen Menschen gefährdet. Der 
Schwerpunkt der Argumentation liegt dabei ganz auf der Menschenwürde, da in 
ihrem Fall die normative Konkretisierung der Prüfungsvorgaben sowie die sich 
anschließende Subsumtion am umstrittensten ist. Schließlich ist zu klären, auf 
welcher menschlichen Entwicklungsstufe ein Verbot des Klonens von Menschen 
ansetzen sollte: Wie bereits eingangs angedeutet, führen diese Überlegungen 
dahin, dass schon ein Verbot des Klonens von totipotenten menschlichen Zellen 
angezeigt ist (§ 12). 

Im vierten Teil der Arbeit sollen abschließend für die nationale (§13), europäi-
sche (§ 14) und universale Ebene (§15) Vorschläge für die Regelung eines - mög-
lichst - umfassenden Verbots des Klonens von Menschen unterbreitet und erläu-
tert werden. 





Erster Teil 

Naturwissenschaftliche Grundlagen und biomedizinische 
Ziele des Klonens von Menschen 



§2 Naturwissenschaftliche Grundlagen des Klonens 

A. Klone(n) 

Der Begriff des »Klons« wird sehr unterschiedlich verwandt.1 Seinem grie-
chischen Ursprung nach bezeichnet er einen »Spross«, einen »Schößling«. In der 
Molekulargenetik ist das »Klonen« eine alltäglich angewandte Technik. Geklont 
werden Bakterien und Zellen, aber auch ganze Organismen. In diesem Fall ver-
steht man unter einem »Klon« einen Organismus oder eine Gruppe von Organis-
men, die aufgrund ungeschlechtlicher Vermehrung von einem Mutterorganismus 
abstammen und deshalb ein identisches Genom besitzen. Die Natur kennt Tier-
und Pflanzenklone, die aus ungeschlechtlicher Vermehrung hervorgehen, aber 
auch Klone, die im Rahmen geschlechtlicher Fortpflanzung entstehen, beispiels-
weise eineiige Zwillinge. Diese können aus der spontanen Teilung einer befruch-
teten Eizelle vor deren Einnistung in die Gebärmutter entstehen. Wenn demge-
genüber im Folgenden das künstliche Klonen erörtert wird, so geht es um die 
ungeschlechtliche Vermehrung von Menschen - also um die Erzeugung von Men-
schen, die mit dem Individuum, aus dem sie ungeschlechtlich hervorgegangen 
sind, ein (fast) identisches Genom teilen. 

B. Genom eines Menschen 

Unter dem individuellen Genom eines Menschen versteht man die Summe seiner 
Erbinformationen.2 Das Genom liegt in Form von Chromosomen in jeder Zelle 
vor. Jedes Chromosom enthält als Träger der Erbinformation Desoxyribonukle-
insäure (DNA). Die DNA setzt sich aus zwei Strängen zusammen, die im Uhrzei-
gersinn aufgewickelt sind. In der räumlichen Struktur dieser Doppelhelix liegen 
sich je zwei Basen gegenüber. Dabei komplementieren sich stets Adenin und Thy-
midin bzw. Cytosin und Guanin zu Basenpaaren, die den Doppelstrang über 
Wasserstoffbrücken zusammenhalten und eine Art »Buchstabencode« darstellen. 
»Wörter« werden aus der Abfolge von drei Basenpaaren gebildet und als »Co-

1 Vgl . hierzu und zum Folgenden statt vieler Ibelgaufts (1992), S.288; Stiegler (1997), S.9ff . ; 
Hillebrand/Lanzerath (2001), S. 11. 

2 Vgl . hierzu und zum Folgenden statt vieler Ibelgaufts (1992), S. 137ff.; 219ff.; 238f.; Stiegler 
(1997), S.27ff. ; Storch et. al. (2001), S .185ff . 
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dons« bezeichnet. Die Codons enthalten die genetische Information für die Bil-
dung einer Aminosäure. Aus Aminosäuren setzen sich die Proteine zusammen -
die »Bausteine« menschlichen Lebens. Unter einem Gen versteht man die Anei-
nanderreihung der »Wörter« zu ganzen »Sätzen«. Ein Gen umfasst somit die ge-
samte genetische Information, die zur Bildung eines Proteins erforderlich ist: Ein 
Gen codiert ein Protein. Die Genexpression - also die Bildung eines Proteins -
vollzieht sich in zwei Schritten: durch Transkription und Translation. In der Tran-
skription wird die gesamte Information eines Gens von der D N A abgelesen und 
in Ribonukleinsäure ( R N A ) umgeschrieben. In der Translation wird dann aus der 
in R N A transkribierten D N A Protein synthetisiert. 

Gene umfassen zwischen 1.000 und 500.000 Basenpaare. Man schätzt, dass der 
Mensch 30.000 bis 40.000 Gene besitzt. Diese machen jedoch nur etwa 3 - 5 % der 
insgesamt ca. 3,2 Milliarden Basenpaare aus. Die Bedeutung der verbleibenden 
9 5 - 9 7 % ist unerforscht. Die Rede ist insofern von » junk-DNA«. 

Der Großteil der Gene wird durch die D N A des Kerns einer Zelle (nuclear 
D N A - n c D N A ) codiert. Doch dreizehn proteincodierende Gene - also etwa 
0,01 bis 0 ,02% der menschlichen Erbinformation - wird durch die D N A der Mi-
tochondrien (mitochondrial D N A - m t D N A ) bestimmt. Die Mitochondrien 
sind als eigenständiges Zellorgan für die »Energiegewinnung« der Zelle zustän-
dig-3 

C. Geschlechtliche Embryonalentwicklung 

Jeder Mensch besitzt 46 Chromosomen, die sich aus einem doppelten Satz von 22 
autosomalen Chromosomen und aus einem geschlechtsspezifischen Chromoso-
menpaar zusammensetzen.4 Frauen verfügen über das geschlechtspezifische 
Chromosomenpaar X X , Männer über XY. Dieser doppelte, diploide Chromoso-
mensatz ist in allen Körperzellen vorhanden mit Ausnahme der Keimzellen. Die-
se besitzen nach der Reifeteilung »nur« einen einfachen, haploiden Chromoso-
mensatz. Durch die Vereinigung der männlichen und weiblichen Keimzellen und 
die Verschmelzung der beiden Zellkerne während der Befruchtung wird in der 
befruchteten Eizelle - der Zygote - ein diploider Chromosomensatz wiederher-
gestellt. Das Ergebnis der Befruchtung sind neben der Wiederherstellung des di-
ploiden Chromosomensatzes die Bestimmung des chromosomalen Geschlechts 
des Embryo, die Variation des menschlichen Genoms infolge der Neukombinati-
on der Chromosomen und die Einleitung der Embryonalentwicklung durch die 
Teilung der Zygote. 

3 Vgl. speziell zur mtDNA Johns (1996), S. 1065ff.; Storch et. al. (2001), S.208, 256, 278; EK-
BT (2001b), S. 24, 48 Fn.283. 

4 Vgl. hierzu und zum Folgenden statt vieler Moore (1996), S. 2ff. 
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Während die befruchtete Eizelle vom Eileiter in die Gebärmutter wandert, teilt 
sie sich. Die neu gebildeten Zellen des E m b r y o werden Blastomeren genannt. 
Nach mehreren Teilungen bildet sich eine maulbeerförmige Kugel aus 16 Blasto-
meren - die Morula. Nach weiteren Teilungen und infolge des Einstroms von 
Flüssigkeit entwickelt sich der E m b r y o weiter zur Blastozyste mit einer flüssig-
keitsgefüllten Blastozystenhöhle, einer Lage abgeflachter äußerer Zellen und ei-
ner Schicht innerer Zellen, die als »innere Zellmasse« bezeichnet werden. Diese 
Entwicklung erfolgt innerhalb von vier bis fünf Tagen nach der Befruchtung. 
Nach etwa sechs bis sieben Tagen erfolgt die Anheftung der Blastozyste an die 
Gebärmutterschleimhaut. Dieser Zeitpunkt markiert den Beginn der Implantati-
on, der Nidation. 

D. Klontechniken 

Nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand lassen sich zwei Klontechniken unter-
scheiden: das Embryonen-Splitt ing (I.) und der Zellkernstransfer ( Z K T ) (II.). 

I . E m b r y o n e n - S p l i t t i n g 

1. Methode 

Im Fall des Embryonen-Splitt ing wird ein E m b r y o in mehrere einzelne Zellen 
bzw. Zellverbände geteilt, die selbst wiederum totipotent sind, also die Fähigkeit 
besitzen, sich als Individuum auszudifferenzieren.5 Die durch Embryonen-Spli t -
ting erzeugten totipotenten Zellen sind - vorbehaltlich spontaner Mutationen, 
die immer vorkommen können - untereinander und mit dem ursprünglichen E m -
bryo genetisch identisch. D.h. , bei ihnen stimmt sowohl die n c D N A als auch die 
m t D N A und damit das gesamte Genom überein. 

Es ist umstritten, bis zu welchem Entwicklungsstadium beim menschlichen 
E m b r y o davon ausgegangen werden muss, dass eine von ihm abgespaltene Zelle 
totipotent ist. Konsens besteht insofern, dass jedenfalls bis zum Vier-Zell-Stadi-
um jede Zelle eines E m b r y o die Fähigkeit zur »Ganzheitsbildung« besitzt, sollte 
sie abgetrennt werden.6 Nach der überwiegenden Auffassung verliert sich diese 
Fähigkeit spätestens nach dem Acht-Zell- , nach anderer Ansicht mit dem Sechs-
zehn-Zell-Stadium eines Embryo. Eine empirische Entscheidung dieses Streits ist 
nicht möglich. Denn es müsste versuchsweise ein Mensch geklont werden, um 

5 Vgl. DFG (1999a), S. 8; Hillebrand/Lanzerath (2001), S. 12; Oduncu (2001), S. 114; NAS et. 
al. (2002), S.25f.; Beter (2002a), S.27; ders. (2002b), S.41f.; Denker (2002), S.22ff. 

6 Vgl. hierzu und zum Folgenden Bundesregierung (1998), S.23; Hepp (2000), S.34f.; Winn-
acker (2000b), S. 14; Markl (2000), S. 48; Hohom (2000), S. 13; Brüstle (2000a), S. 41; NCB (2000), 
S.3 Fn. 4; Höfling (2001c), S.185f.; Hauskeller (2001), S.10; Taupitz et. al. (2002c), S.456; NER 
(2003), S. 19. 
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den experimentell abgesicherten Nachweis zu erbringen, bis zu welchem Stadium 
embryonaler Entwicklung sich menschliche Zellen als Individuum ausdifferen-
zieren können, sollten sie vom Embryo gelöst werden. Ein solcher Menschenver-
such ist jedoch ausgeschlossen, da er die Würde des entstehenden Menschen ge-
fährdet.7 Eine Analogie zum Verlust zellulärer Totipotenz bei Tieren spricht da-
für, dass sich auch beim Menschen die Fähigkeit zur Ganzheitsbildung spätestens 
nach dem Uberschreiten des embryonalen Acht-Zell-Stadiums verliert. Aller-
dings werden diese Analogie und ihr Ergebnis wegen der speziesspezifischen Un-
terschiede zwischen Mensch und Tier kritisiert. 

2. Anwendung bei Tieren 

Bei Tieren wird das Embryonen-Splitting als Klontechnik bereits angewandt. 
Auch im Fall nichtmenschlicher Primaten ist die Entwicklung und Geburt eines 
durch Embryonen-Splitting hergestellten Embryo nachgewiesen:8 107 Embryo-
nen von Rhesusaffen wurden in 368 »neue« Embryonen gespalten. Davon wur-
den dreizehn Embryonen auf Leihmütter übertragen. Daraus entstanden vier 
Schwangerschaften. Es kam zu einer Lebendgeburt, deren Name »Tetra« auf ih-
ren Ursprung als »Viertel« eines ursprünglichen Embryo hinweist. 

3. Anwendung bei Menschen 

1992 haben Jerry Hall und Robert Stillman am George Washington Médical Cen-
ter menschliche Embryonen durch Teilung geklont.9 Die dazu verwendeten Em-
bryonen waren im Rahmen einer künstlichen Befruchtung (In-vitro-Fertilisation 
- IVF) hergestellt worden. Aufgrund einer Mehrfachbefruchtung waren sie nicht 
di-, sondern polyploid und damit in ihrer Entwicklungsfähigkeit von vornherein 
eingeschränkt. Siebzehn solcher polyploiden menschlichen Embryonen (8 Zwei-
Zell-, 2 Drei-Zell-, 5 Vier-Zell- und 2 Acht-Zell-Embryonen) wurden in 48 
»neue« Embryonen geteilt. Auch diese waren polyploid, enthielten also nicht den 
doppelten, sondern einen vielfachen Chromosomensatz. 

Im Ergebnis konnten Embryonen, die aus der Teilung von Zwei-Zell-Embryo-
nen entstanden waren, bis in das Morula-Stadium kultiviert werden. Blastomere, 
die aus den Vier-Zell-Embryonen gewonnen wurden, teilten sich bis zum Sechs-
zehn-Zell-Stadium. Keiner der Blastomere, die aus Acht-Zell-Embryonen her-
vorgegangen waren, entwickelte sich über das Acht-Zell-Stadium hinaus. 

7 Vgl. DFG (1999a), S. 11; dies. (2001b), S.5; Markt (2000), S.48; Hobom (2000), S. 13; Engels 
(2001), S. 14. 

8 Vgl. hierzu und zum Folgenden Chan et. al. (2000), S.317ff . 
9 Vgl. hierzu und zum Folgenden Hall et. al. (1993), S. S 1; hierzu auch Kolberg (1993), S. 652 f.; 

Robertson (1994), S.btt.-Jones (1994), S.205ff. ; Verhey (1994), S.227ff. 
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Als Schlussfolgerung hielten Hall et. al. fest, dass das Klonen von Menschen 
durch Embryonenteilung grundsätzlich möglich sei. Wären also keine poly-, son-
dern diploide menschliche Embryonen geteilt und die aus der Teilung entstande-
nen Embryonen auf Frauen übertragen worden, so hätte dies theoretisch zur Wei-
terentwicklung und Geburt der Klone führen können.10 

II. Zellkerntransfer (ZKT) 

1. Methode 

Ein ZKT kann methodisch auf zwei Arten durchgeführt werden.11 Zum einen 
kann eine diploide Zelle mit einer entkernten (un)befruchteten Eizelle fusioniert 
werden. Zum anderen kann einer Zelle der diploide Zellkern entnommen und 
dieser in eine entkernte Eizelle transferiert werden. In beiden Fällen ist das Ergeb-
nis jedoch das Gleiche: Durch die Verbindung des transplantierten Kerns mit dem 
Zytoplasma der entkernten Eizelle wird die genetische Information des übertra-
genen Kerns »reprogrammiert«. Was dabei genau geschieht, ist bislang unbe-
kannt. Doch im Ergebnis entstehen »neue« totipotente Zellen, die - jedenfalls im 
Tierversuch - nach der Implantation in den Uterus einer Leihmutter zu Lebend-
geburten geführt haben. 

Dabei ist jedoch das entstehende Individuum kein Klon im naturwissenschaft-
lichen Sinn.12 Denn auch sein Genom setzt sich aus ncDNA und mtDNA zusam-
men. Seine ncDNA erhält der »ZKT-Klon« vom Zellkerndonor, seine mtDNA 
von der Eizellspenderin. Versteht man unter einem »Klon« im naturwissenschaft-
lichen Sinn jedoch nur ein Individuum, dessen Genom mit dem eines anderen zu 
100% identisch ist,13 ist ein »ZKT-Klon« nur dann ein »Klon« im naturwissen-
schaftlichen Sinn, wenn der transferierte Kern von der Spenderin der Eizelle 
selbst stammt. In allen anderen Fällen »teilt« das mittels ZKT erzeugte Individu-
um die genetische Information seines Kerngenoms mit dem Zellkerndonor, wäh-
rend seine mtDNA mit der der Eizellspenderin identisch ist. Vorbehaltlich spon-
taner Mutationen, die - wie gesagt - immer vorkommen können, unterscheidet 
sich das Genom eines »ZKT-Klons« von »seinem« Zellkerndonor um 0,01 bis 
0,02% der Erbinformation. 

Die berühmteste, aber keineswegs erste mittels ZKT erzeugte Lebendgeburt 
war Dolly.14 Zwar wurden schon vor Dolly ZKTs durchgeführt. Doch bei diesen 

10 Vgl. Hillebrand/Lanzerath (2001), S.9. 
11 Vgl. hierzu und zum Folgenden Wilmut et. al. (1997), S.810ff.; NAS et. al. (2002), S.25; E. 

Wolf (2002), S. 57. 
12 Vgl. hierzu und zum Folgenden Eser et. al. (1997), S. 361 f., 368; Bundesregierung (1998), 

S. 10; Evers (1999), S. 70f.; DFG (2001b), S. 12; Katzorke/Kolodziej (2004), S. 1 lOf. 
13 Vgl. oben S. 6. 
14 Vgl. Wilmut et. al. (1997), S.810ff.; ders. et. al. (2001c), S.270; ferner auch Stewart (1997), 

S. 769ff. 
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- L. Honnefelder 500ff. 
- Imprinting 13, 491 
- Individuelles 6, 233, 239ff., 491, 498ff. 
- J. Isensee 500 
- Kollektives 239ff., 498 
- Komplexität 234, 240f., 491f., 495f., 552 
- D. Lanzerath 500f. 
- Mutation 238f., 552 
- National Bioethics Advisory Commission 

498 
- Nationaler Ethikrat 501 
- St. Newman 501 
- F. Oduncu 501 
- Person 490ff., 497ff., 510, 512ff., 531 
- J. Reich 499f., 505 
- M. Rumpf 507 
- L. Siep 502 f. 
- Symbolische Bedeutung 498f. 
- J. Szaif 501,507 
- L. Tribe 506 
- Umwelt 211 f., 239,248, 491 f., 495f., 

500ff., 552 
- Unantastbarkeit 237ff. 
- UNESCO-Erklärung 241 ff.,498 
- H.-J. Vogel 500 
- Zufall 507f. 
Genpool 240,242f. 
Gentechnikgesetz 131 f. 
Gesundheit 
- Individuelle 234 
- Internationaler Pakt über wirtschaftliche, 

soziale und kulturelle Rechte 234, 397, 
516, 526,562 

- Kollektive 234 
- UNESCO-Erklärung 234, 397 
Gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften 

19, 535 

Gleichheitssatz 
- Allgemeine Erklärung der Menschenrech-

te 535 
- Europäische Menschenrechtskonvention 

535 
- Grundgesetz 318ff., 430, 432, 457, 535 
- Grundrechtscharta-EU 366f., 535 
- Internationaler Pakt über bürgerliche und 

politische Rechte 535 
Gottesbezug 
- Grundgesetz 318ff., 430, 432, 457 
- Grundrechtscharta-EU 353 f. 
- Vertrag über eine Verfassung für Europa 

353 
Grundgesetz 
- Bundesstaatsprinzip 336 
- Demokratieprinzip 318, 321,336,457 
- Diskriminierungsverbot, genetisches 536f. 
- Eidesformel 321,323 
- Eigentum, geistiges 128 
- Eigentumsgarantie 426 
- Europäische Integration 318f. 
- Ewigkeitsgarantie 326, 336, 430, 459f., 

464 
- Existenzminimum 468 
- Fortpflanzung, Recht auf 314,555 
- Fortpflanzungsmedizin 343 ff. 
- Friedensgebot 318f. 
- Generationen, künftige 339ff. 
- Glaubensfreiheit 322 f. 
- Gleichheitssatz 318ff., 430, 432, 457, 535 
- Gottesbezug 318ff. 
- Holocaust 319 
- Kenntnis der Abstammung, Recht auf 

441 ff. 
- Kindeswohl 336ff., 350, 351 
- Kunstfreiheit 454 
- Leben, Recht auf 131, 477, 516f., 555ff. 
- Mensch 325ff., 344, ff., 347f., 350, 477f. 
- Menschen, künftige 317ff., 325ff., 334, 

336, 338f., 343,350 
- Menschenbild 450ff. 
- Menschenwürdegarantie 30f., 92, 131, 

322, 325ff., 350, 361, 403f., 425ff., 445ff., 
554ff. 

- nulla poena 468 
- Persönlichkeitsrecht 405, 429, 432f., 443, 

449ff., 455f. 
- Präambel 317ff., 350, 457 
- Rechtliches Gehör 447f. 
- Rechtsstaatsprinzip 320, 336 
- Rechtsweggarantie 430f. 
- Schöpfung 323 
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- Sittengesetz 4 2 6 , 4 5 1 
- Sozialstaatsprinzip 320, 336, 469 
- Tierschutz 339ff . 
- Umweltschutz 323, 339ff. , 350, 372 
- Unversehrtheit, Recht auf 131, 516, 555ff. 
- Verantwortungsprinzip 317ff. , 339ff. , 350, 

372 
- Verfassunggebende Gewalt 318, 324f . 
- Verfassungswidriges Verfassungsrecht 459 
- Weltkrieg II 319 
- Wesensgehaltsgarantie 426f. , 429f . 
- Wissenschaftsfreiheit 313, 557ff . 
- Zukunftsbezug 319ff. , 324f. , 350 
Grundrechtscharta-EU 
- Arbeitsauftrag 356f . 
- Bindungswirkung 88f., 174f. 
- Biotechnologie-Richtlinie 172 ff. 
- Demokratieprinzip 353, 368 
- Diskriminierungsverbot, genetisches 116, 

535, 537f. 
- Eigentum, geistiges 128 
- Einwilligung 105 ,116 , 118 
- Eugenik 105 
- Europäischer Gerichtshof 88f. 
- Europäisches Parlament 357 
- Folterverbot 366 
- 6. Forschungsrahmenprogramm 203ff . 
- Fortpflanzung, Recht auf 3 1 4 , 3 7 1 
- Geistig-religiöses und sittliches Erbe 

353ff . 
- Generationen, künftige 257ff. , 372 
- Genetische Unversehrtheit 94f. 
- Geopolitical overstretch 353f . 
- Gleichheitssatz 366f . 
- Gottesbezug 353f. 
- Grundrechtliche Innovation 108 
- Grundrechtsschranken 368f. 
- Hybridbildung 118 
- Integrität 92 
- Keimbahnveränderungsverbot 116ff., 119 
- Kindeswohl 351 
- Klonverbot 2, 49, 87, 90ff. , 155, 173ff., 

176ff., 301, 361, 370f. , 406, 584f . 
- Leben, Recht auf 104ff., 116ff., 131, 176f., 

366, 516 
- Mensch 104ff., 119, 122, 370f . 
- Menschen, künftige 351 ff., 361 ff. 
- Menschenwürdegarantie 92, 104, 131, 

353ff. , 360ff. , 403f . 
- Nichtwissen, Recht auf 118 
- Person 104f f . , 370 
- Persönlichkeitsrecht 525f. 
- Präambel 352ff. , 367 

- Raum der Freiheit, der Sicherheit und des 
Rechts 354f . 

- Rechtsstaatsprinzip 353, 368 
- Sozialpolitischer Entwicklungsprozess 

352ff . 
- Umweltschutz 358f. , 369 
- Unversehrtheit, Recht auf 94f. , 105, 

116ff., 131 ,366 , 516, 525f. 
- Verantwortungsprinzip 352ff. , 399, 401 f. 
- Vertrag über eine Verfassung für Europa 

89, 352 
- Wissenschaftsfreiheit 193 ,313 , 3 5 7 , 3 7 1 
- Ziele der Union 369 
- Zukunftsbezug 352ff . 

Heiliger Stuhl 283f . 
Helsinki-Deklaration 82, 200, 204, 584 
Holocaust 
- Europäische Menschenrechtskonvention 

373 
- Grundgesetz 319 
- U N - C h a r t a 387 
homo xerox 492 f. 
Humangenomprojekt 240 
Human Reproductive Cloning Act 42 
Hybridbildung 
- Biotechnologie-Richtlinie 138, 160f. 
- Embryonenschutzgesetz 45 
- Grundrechtscharta-EU 118 
- U N E S C O - E r k l ä r u n g 237f. 
- Völkergewohnheitsrecht 297 

Instrumentalisierungsverbot 
- Biomedizinkonvention 52f., 383 
- Europäische Gruppe für Ethik und Natur-

wissenschaften 101 
- Europäischer Gerichtshof 364 
- Hybridbildung 160 
- I. Kant 52 
Internationaler Pakt über bürgerliche und 

politische Rechte 
- Fortpflanzung, R e c h t a u f 314 
- Folterverbot 516 
- Freiheitsentzug 395 
- Gleichheitssatz 535 
- Leben, Recht auf 516 
- Menschenwürde 395 
- U N E S C O - E r k l ä r u n g 398 
- Verantwortungsprinzip 395 f. 
- Wissenschaftsfreiheit 313f. 
Internationaler Pakt über wirtschaftliche, so-

ziale und kulturelle Rechte 
- Bildung, Recht auf 395 
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- Fortpflanzung, Recht auf 314 
- Gesundheit, Recht auf 234, 3 9 7 , 5 1 6 , 5 2 6 , 

562 
- Menschenwürde 395 
- U N E S C O - E r k l ä r u n g 398 
- Verantwortungsprinzip 395f. 
- Wissenschaftsfreiheit 313 f. 
Intracytoplasmatische Spermieninjektion -

ICSI 518ff . 
In-vitro-Fertilisation - I V F 9, 18, 22, 25, 81, 

441 ff., 518 ff. 

Jonas, H . 
- Komplexität des Genoms 491 f., 494 
- Nichtwissen, Recht zum 529 
- Verantwortungsprinzip 318 
- Zeitversetzter Zwilling 527ff . 

Kant, I. 
- 3. Antinomie 409 
- Autonomie 409ff. , 508 
- Bioethischer Diskurs 406f . 
- Ehe 418 ff. 
- Einwilligung 420, 424 
- Elternverantwortung 420 
- Embryo 411, 419ff . 
- Instrumentalisierungsverbot 408ff . 
- Kategorischer Imperativ 409f . 
- Leibeigenschaft 422 
- Moralität/Legalität 414ff. , 422f . 
- Personenstandsrecht 418 ff. 
- Rechtssatz 415 ff. 
- Schuldprinzip 421 
- Strafe 412ff . 
- Wehrpflicht 422f., 573 
- Wissenschaftsfreiheit 558 
- Würde 408ff . 
- Zwang 415 ff. 
Keimbahnintervention 
- Bundesministerium für Gesundheit-Positi-

onspapier 293 
- Biomedizinkonvention 66ff., 116ff., 378f . 
- Biotechnologie-Richtlinie 87, 120ff., 

135f., 147, 163ff., 176 
- Einwilligung 230ff., 508 
- Embryonenschutzgesetz 45ff. , 67f. 
- 4. Forschungsrahmenprogramm 196, 

198f. 
- 5. Forschungsrahmenprogramm 201 ff. 
- 6. Forschungsrahmenprogramm 204 
- Genetic enhancement 508, 535 
- Grundrechtscharta-EU 116ff., 119 
- Internationaler Dissens/Konsens 305 

- Krankheitsbegriff 508 
- Patentgesetz-Entwurf 191 f. 
- Selbstverständnis 507f . 
- UN-General -Assembly-Res . 56/93 306 
- UN-spanisch/amerikanische Initiative 

290 
- U N E S C O - E r k l ä r u n g 208, 222, 225, 

229ff . , 277f. , 305, 400f . 
- W H O - B e r i c h t 219f. , 305 
- W H O - R e s . 50.37 208, 219f. , 305 
Keimbahntherapie 
- Gene targeting 69ff., 508 
- Modelle 69ff. 
- W H O - B e r i c h t 219f . 
Keimzellen 7, 46, 67ff. 
Kenntnis der Abstammung, Recht auf 
- Bundesverfassungsgericht 443 
- G . Dürig 441 ff. 
Kindeswohl 
- Bundesverfassungsgericht 336ff . 
- Fortpflanzung 337ff. 
- Grundgesetz 336ff., 350, 351 
- Grundrechtscharta-EU 351 
- I. Kant 420 
- W H O - B e r i c h t 212 
Klon 
- Naturwissenschaftliche Definition 6 , 1 5 4 
- Rechtliche Definition 32ff., 74, 154 
Klonen, diagnostisches 
- Biomedizinkonvention 63ff., 84f. 
- Biotechnologie-Richtlinie 162, 171 
- Bundesärztekammer 27, 563 
- Bundesministerium für Gesundheit-Positi-

onspapier 293 
- Embryonenschutzgesetz 45 
- Europäisches Parlament 109ff. 
- Grundrechtscharta-EU 9 7 , 1 1 5 , 1 1 9 
- Menschenwürde 488f. , 563 
- Patentgesetz-Entwurf 191, 193 
- Schwangerschaftsabbruch 570ff. 
- Solidarisches Opfer 570ff . 
- U N E S C O - E r k l ä r u n g 228, 277f . 
- W H O - R e s . 50.37 218ff . 
- Völkergewohnheitsrecht 305 
- Zielsetzung 1, 25 ff. 
Klonen, naturwissenschaftliche Grundlagen 

6 ff. 
Klonen, reproduktives 
- Biomedizinkonvention 63f., 84f. 
- Biotechnologie-Richtlinie 123, 147ff., 

158ff., 162 
- Bundesministerium für Gesundheit-Positi-

onspapier 293 
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- Europäische Gruppe für Ethik und Natur-
wissenschaften 101 ff. 

- Embryonenschutzgesetz 42 
- Europäisches Parlament X 09ff. 
- 6. Forschungsrahmenprogramm 204f. 
- Gleichheitssatz 555 
- Grundrechtscharta-EU 90ff., 96ff., 115, 

119 
- Gruppe der 8 304 
- Integrität 555 
- Internationaler Verbotskonsens 287, 

296f., 305 
- Menschenwürde 555 
- Patentgesetz-Entwurf 191, 193 
- UN-Ad Hoc Committee 284ff. 
- UN-deutsch/französische Initiative 278f., 

286f. 
- UN-General-Assembly-Res. 56/93 282ff. 
- UN-spanisch/amerikanische Initiative 

288,291 
- UNESCO-Erklärung 225f., 228, 277 
- Völkergewohnheitsrecht 305 
- WHO-Res. 50.37 218ff. 
- Zielsetzung 1, 18 ff. 
Klonen, therapeutisches 
- Biomedizinkonvention 63ff., 75ff., 84f. 
- Biotechnologie-Richtlinie 159, 161 f., 171 
- Bundesministerium für Gesundheit-Positi-

onspapier 293 
- Bundesregierung 62, 294 ff. 
- Bundestag 294 
- Embryonenschutzgesetz 44f. 
- Europäische Gruppe für Ethik und Natur-

wissenschaften 489 
- Europäisches Parlament 109ff. 
- Grundrechtscharta-EU 96ff., 115, 119, 

282f. 
- Leben, Recht auf 555 ff. 
- Menschenwürde 488f., 555ff. 
- Patentgesetz-Entwurf 191, 193 
- Schwangerschaftsabbruch 570ff. 
- Selbsthilfe 557 
- Solidarisches Opfer 570ff. 
- UN-Ad Hoc Committee 284ff., 291 
- UN-General-Assembly-Res. 56/93 282 
- UN-spanisch/amerikanische Initiative 

291 f. 
- UNESCO-Erklärung 225f., 228, 277f. 
- Völkergewohnheitsrecht 305 
- WHO-Bericht 217ff. 
- WHO-Res. 50.37 218ff. 
- Zielsetzung 1, 17f.,20ff. 
Klonen und Design 495f. 

Klonen und Determinierung 210ff. 
Klonen und Diskriminierung 210, 213, 

535ff. 
Klonen und Einmaligkeit 210f. 
Klonen und Einwilligung 210, 230ff., 509ff. 
Klonen und Eugenik 101,109 
Klonen und Familienstrukturen 210, 213ff., 

339. 527f., 535 
Klonen und Fortpflanzungsrecht 210f., 314, 

535 
Klonen und Freiheit 57f., 505f. 
Klonen und Generationenfolge 210, 213ff., 

527f. 
Klonen und (gen)informationelle Selbstbe-

stimmung 529 
Klonen und Gleichheit 284, 535 
Klonen und Identität 
- Biomedizinkonvention 53 ff. 
- Europäisches Parlament 109 
- Grundrechtscharta-EU 91 
Klonen und Instrumentalisierung 
- Biomedizinkonvention 52f. 
- Europäische Gruppe für Ethik und Natur-

wissenschaften 101 
- Zweckdifferenzierungen 483 ff. 
Klonen und Integrität (Körper) 
- Biomedizinkonvention 58f., 385 
- Grundrechtscharta-EU 91 
- Integrität der Leihmutter 12f., 43f., 91, 

93, 522f. 
- Integrität des Klons 12ff., 58f., 129, 385, 

516ff. 
- UN-General-Assembly-Res. 56/93 281 
- WHO-Bericht 215 
- WHO-Res. 50.37 207ff. 
Klonen und Integrität (Psyche) 
- Biomedizinkonvention 58f., 385 
- Grundrechtscharta-EU 91 
- Integrität des Klons 524ff. 
- National Bioethics Advisory Commission 

527 
- President's Council on Bioethics 527 
- WHO-Bericht 210 
- WHO-Res. 50.37 209f. 
Klonen und Kindesrechte 210, 212, 396f. 
Klonen und Kindeswohl 212, 336ff., 512 
Klonen und Kinderwunsch 484ff., 489, 511 
Klonen und Kopieren 309, 492ff. 
Klonen und Menschenwürde 
- Biomedizinkonvention 51 ff., 385f., 406 
- Embryonenschutzgesetz 30f., 406 
- Europäische Gruppe für Ethik und Natur-

wissenschaften 101 
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- Europäisches Parlament 109 
- Grundrechtschar ta -EU 91 ff., 406 
- Menschenwürde des Klons 51 ff., 91 ff., 

129, 482ff., 497ff. 
- Menschenwürde des »Originals« 43f., 91, 

93, 509ff. 
- U N - A d H o c Commit tee 284 
- UN-Genera l -Assembly-Res . 56/93 280ff. 
- UN-spanisch/amerikanische Initiative 

292 
- U N E S C O - E r k l ä r u n g 222f., 280, 302f., 

306, 400, 406, 586 
- W H O - B e r i c h t 210f., 396f. 
- W H O - R e s . 50.37 209f., 396 
Klonen und Menschenzucht 487ff. 
Klonen und Nichtwissen 529 
Klonen und Objekt - /Subjekt formel 490ff. 
Klonen und Präzedenzlosigkeit 209, 496f. 
Klonen und Recht auf Einzigartigkeit 53 f., 

235,309 
Klonen und Religion 284, 323, 485 
Klonen und Risikoabwägung 210, 312ff. 
Klonen und Sklavenherrschaft 309, 494f. 
Klonen und soziale Folgenbetrachtung 
- Biomedizinkonvention 58f., 386 
- Grundrechtschar ta -EU 91 
- W H O - B e r i c h t 210,213ff . 
- W H O - R e s . 50.37 207 
Klonen und Unfruchtbarkei t 210 
Klonen und Vorurteile 210, 215f., 535ff. 
Klonen und Zufall 309, 507 
Klonmorator ium 
- UN-Ant i -Klon-Konven t ion 280 
- World Médical Association 296 
Klonverbot , Biomedizinkonvention Zusatz-

protokol l 
- Begründung 50ff., 91, 93, 385f., 406 
- Genetisch Übereins t immung 59f., 121, 

153,216, 223ff., 587 
- Menschliche Entwicklungsstufe 60ff., 96f. 
- Umgehungsmöglichkei ten 66ff. 
Klonverbot , Biotechnologie-Richtlinie 
- Begründung 124ff., 135f., 140, 173ff., 406 
- Genetisch Ubereins t immung 113, 121 f., 

148ff., 162, 176ff., 186f. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 122, 

155 ff. 
- Umgehungsmöglichkei ten 121 f., 162ff., 

176 
Klonverbot , Embryonenschutzgesetz 2, 

3 Off. 
- Begründung 30, 406 
- Genetisch Ubereins t immung 32ff., 60, 

113, 121, 123, 148, 186f. 

- Menschliche Entwicklungsstufe 35ff., 123 
- Umgehungsmöglichkeiten 45 ff. 
Klonverbot , Europäisches Parlament 109ff., 

200f. 
- Begründung 109 
- Genetisch Ubere ins t immung 111 ff. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 109ff., 

119 
Klonverbot , 4. Forschungsrahmenpro-

gramm 
- Begründung 195 f. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 197 
- Methodenbeschreibung 196f., 200ff., 204 
- Umgehungsmöglichkei ten 198 f. 
Klonverbot , 5. Forschungsrahmenpro-

gramm 
- Begründung 199f. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 201 
- Methodenbeschreibung 103, 200ff., 204 
- Umgehungsmöglichkei ten 201 ff. 
Klonverbot , 6. Forschungsrahmenpro-

gramm 2, 203 ff., 583 
Klonverbot , Grundrechtschar ta-EU 87, 

90ff. 
- Begründung 91 ff., 406 
- Genetisch Ubereins t immung 96 ,115,119, 

122, 173 ff., 206, 223 ff. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 96ff, 

113 ff., 119, 122, 176ff., 206, 307 
- Umgehungsmöglichkei ten 115 ff. 
Klonverbot, Patentgesetz-Entwurf 
- Begründung 178f. 
- Genetisch Ubere ins t immung 123,190 
- Menschliche Entwicklungsstufe 123, 190f. 
- Umgehungsmöglichkei ten 191 f. 
Klonverbot , U N 
- Ad H o c Commit tee 279ff., 284ff. 
- Bundesregierung 278ff., 286f., 292f. 
- Heiliger Stuhl 283f. 
- Mora tor ium 280 
- Verhandlungen 2, 49, 278ff., 293 
- Verhandlungsrahmen 586ff. 
Klonverbot, U N , Ad H o c Commit tee 
- Begründung 284 
- Biomedizinkonvent ion-Zusatzprotokol l -

Klonen 285 
- Embryonen-Spli t t ing 284f. 
- Menschenwürde 284, 303 
- Menschliche Entwicklungsstufe 285f. 
- Klonergebnisdefinit ionen 284f. 
- Klontechnikdefinit ionen 284f. 
- Klonziele 284f. 
- Vorsätzliches Klonen 285 
- Zellkerntransfer 284f. 
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Klonverbot, U N , deutsch-französische Ini-
tiative 278 ff. 

- Begründung 280, 287 
- Menschliche Entwicklungsstufe 283, 

286f., 304 
Klonverbot, U N , General-Assembly-Res. 

56/93 
- Begründung 280f., 302f., 306, 586 
- Genetisch Ubereinstimmung 281 f., 285, 

304, 306, 586f. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 282ff., 

304f., 306, 586f. 
Klonverbot der U N , spanisch-amerikanische 

Initiative 
- Begründung 288 
- Genetisch Ubereinstimmung 289ff. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 291 f., 304 
- Umgehungsmöglichkeiten 290 
Klonverbot, UNESCO-Erk lärung 
- Begründung 222f., 280, 302f., 306, 400, 

586 
- Genetisch Ubereinstimmung 223ff., 278, 

304, 306, 586f. 
- Menschliche Entwicklungsstufe 225 ff., 

277f., 282, 304ff., 586f. 
- Umgehungsmöglichkeiten 224f., 228ff., 

2 7 8 , 3 0 6 , 5 8 7 
Klonverbot, Völkergewohnheitsrecht 
- Begründung 301 ff., 306 
- Genetisch Ubereinstimmung 304, 306, 

586 
- Menschliche Entwicklungsstufe 304ff., 

586 
- Umgehungsmöglichkeiten 305f., 586 
Klonverbot, W H O 
- Begründung 208ff., 220, 302f., 306, 396, 

586 
- Genetisch Übereinstimmung 216, 220, 

304, 306, 586 
- Menschliche Entwicklungsstufe 216ff., 

220, 304f f . , 586f. 
- Umgehungsmöglichkeiten 219f., 306, 587 
Konstitutionalisierung 129ff. 
- Europarecht 130 
- Patentrecht 124ff., 132ff., 139ff. 
- Völkerrecht 130, 255, 297, 299ff. 
Krankheitsbegriff 508 

Large offspring Syndrome 12 16, 521 
Leben, Recht auf 
- Allgemeine Erklärung der Menschenrech-

te 226 
- Europäische Menschenrechtskonventi-

on 6 2 , 1 0 8 , 1 3 1 , 3 7 3 

- 6. Forschungsrahmenprogramm 203 
- Grundgesetz 131, 477, 555ff. 
- Grundrechtscharta-EU 104ff., 116ff., 131, 

176f., 366 
- Internationaler Pakt über bürgerliche und 

politische Rechte 226 
- Stammzellgesetz 189 
- Strafgesetzbuch 564ff. 
Lebensbeginn 
- Allgemeines Landrecht für die preußi-

schen Staaten 543 
- Bundesverfassungsgericht 542 ff. 
- Embryonen-Splitting 543 ff. 
- Identitätskriterium 552ff. 
- Kontinuitätskriterium 550ff. 
- Potenzialitätskriterium 544ff. 
- Spezieskriterium 544 
- Zellkerntransfer 543 ff. 
Lebens Wissenschaft 55 8 f. 
Luhmann, N. 
- G. Dürig 426f., 437 
- Objektformel 427 
- Traum des Subjekts 405 
- Wesensgehaltsgarantie 426f. 

Mehrlingsschwangerschaft 18 ,518 
Mensch 
- Biomedizinkonvention 62, 75 85, 97, 

377 ff. 
- Biotechnologie-Richtlinie 122f., 155ff., 

164, 171 f. 
- Europäisches Parlament 109ff. 
- Grundrechtscharta-EU 104ff., 119, 122 
- UNESCO-Erk lärung 226ff., 277 
Menschen, künftige 
- Allgemeine Erklärung der Menschenrech-

te 393 f. 
- Biomedizinkonvention 374ff. 
- Daseinsvorsorge 233, 307ff. 
- Grundgesetz 317ff., 325ff., 334, 336, 

338f., 343, 350 
- Grundrechtscharta-EU 351ff., 361ff. 
- Internationaler Pakt über bürgerliche und 

politische Rechte 395 
- Internationaler Pakt über wirtschaftliche, 

soziale und kulturelle Rechte 395 
- UN-Charta 387ff. 
- UNESCO-Erklärung 231ff . ,400f . 
Menschenbild 
- Abhören 461 
- Bundesverfassungsgericht 434, 448ff., 

470ff. 
- G. Dürig 431 ff. 
- Europäisches 481 
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- E. Forsthoff 452 
- Investitionshilfe 434, 451 ff., 461 
- Lehenslange Freiheitsstrafe 470 
- Mikrozensus 449ff., 461 
- Rechtliches Gehör 448 
- Schwangerschaftsabbruch 1 451 
- SRP 451 
Menschenwürdegarantie 
- Allgemeine Erklärung der Menschenrech-

te 335, 372, 385, 391 ff. 
- Bayerische Verfassung 429f. 
- Biodiversitätskonvention 260 
- Biomedizinkonvention 50ff., 131, 375ff., 

380ff., 403f., 406 
- Biotechnologie-Richtlinie 138f., 363ff. 
- Bundesverfassungsgericht 31 ,329,333, 

335, 403f., 444ff. 
- Bundesverwaltungsgericht 509 
- G. Dürig 405, 425ff., 444f. 
- Einwilligung 509ff. 
- Ensembletheorien 332 
- Europäische Gruppe für Ethik und Natur-

wissenschaften 360, 479 
- Europäische Menschenrechtskonvention 

372 
- Europäischer Gerichtshof 363ff., 479ff. 
- Europäischer Gerichtshof für Menschen-

rechte 372 
- Existenzminimum 468 
- 6. Forschungsrahmenprogramm 203 
- E. Forsthoff 404 
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